
       Interview mit Mareike Hagemann 
 

         von Jürgen Schmidt 
 

Das kurze Gespräch wurde im Oktober 2009 im Rahmen der Amateurrennreiter- 

Prüfung geführt. 

 

Mareike Hagemann ist am 21.01.1987 in Herdecke bei Dortmund geboren. Sie ist 

168 cm groß und kann 52 kg reiten. 

 

 

JS: Müssen Sie für das Gewicht etwas tun? 

Mareike Hagemann: Nein, ich esse ganz normal.  

 

JS: Und Sie wollen wirklich Rennen reiten? 

Mareike Hagemann: Ich schau mir das mal an, aber ich habe das doch schon vor.  

 

JS: Herr Werning stellt Ihnen das ein oder andere Pferd zur Verfügung? 

Mareike Hagemann: Ich hoffe.  

 

JS: Sie sind Amateur, Profi wollen Sie nicht werden? 

Mareike Hagemann: Nicht unbedingt, ich strebe ein Berufsleben als Stadtplanerin an.  

 

JS: Sie studieren? 

Mareike Hagemann: Ja, ich studiere in Dortmund. Der Studiengang heißt 

„Raumplanerin“. 

 

JS:  Sie reiten aber morgens in der Arbeit? 

Mareike Hagemann: Soweit sich das mit meinem Studium vereinbaren lässt. 

 

JS: Wie sind an Pferde gekommen? 

Mareike Hagemann: Wir sind direkt an die Rennbahn in Dortmund gezogen. Dadurch 

konnte ich mein früheres Hobby, das Rudern, nicht mehr wahrnehmen. Da habe ich mir 

das Reiten gesucht und bin dabei geblieben.  

Ich habe bei Herrn Werning angefangen, da bin ich jetzt seit acht Jahren. Mittlerweile 

bin ich auch noch bei Herrn Sauer.  

 

JS:  Sie sind auch samstags/sonntags unterwegs? 

Mareike Hagemann: So ist es. Fast überall wo Werning-Pferde starten bin ich dabei 

 

JS: Sonstige Hobbies? 

Mareike Hagemann: Laufen, wir nehmen an Volks- und Firmenläufen teil. Für die 

Kondition. „Wir“ heißt quasi die gesamte Familie Werning, die Auszubildende und 

vereinzelte andere Menschen auch.   

 

JS: Haben Sie reiterliche Vorbilder? 

Mareike Hagemann: Lange Zeit mein Freund Pascal. Aber es kann nicht schaden, wenn 

man sich andere Leute anschaut und von jedem etwas dazulernt.  

 

JS: Die Verletzungen von Pascal schrecken Sie nicht ab? 



Mareike Hagemann: Bis jetzt ist noch nicht viel passiert. Ich hoffe, es bleibt auch so. Ich 

kann nicht sagen, dass ich davor Angst habe. Ich werde das einfach mal auf mich 

zukommen lassen.  

 

JS: Gehen Sie in der Arbeit auch schon mal im Pulk oder zu viert, oder mehr einzeln? 

Mareike Hagemann: Soweit das in Dortmund möglich ist. Bei ReinerWerning gehe ich 

eher einzeln oder mal zu zweit. Bei Norbert Sauer geht man auch mal zu dritt oder zu 

viert, aber das ist auch eher selten.  

 

JS: Aber es wird schon eine Umstellung sein, wenn es plötzlich mal zehn Pferde sind? 

Mareike Hagemann: Ja, das kenne ich auch erst von den wenigen Malen, die ich bei 

Herrn Ostmann geritten bin. Bei Herrn Hickst ist das mit 17 Pferden im Lot natürlich 

schon etwas anderes. 

 

JS: Aber konditionell werden Sie ein Rennen durchstehen? 

Ich hoffe es. Ich arbeite auf jeden Fall daran.  

 

JS: Frau Hagemann, vielen Dank und alles Gute für Ihre Reiterkarriere. 


